
Morgenstern, Christian: [es martert dich] (1892)

1 Es martert dich,

2 daß wir Menschen gleich fraglich sind,

3 ob wir lachen oder weinen.

4 Mein Freund, du mußt beiseite gehn,

5 nur selten einem ins Antlitz sehn,

6 sonst wirst du uns stets verneinen.
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